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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Gärtner Philip » Walther . Jahnstraß « 2
hier, beabsichtigt, auf bem Domänen -Grundstück,
Acker „Ochsenstall", Kartenblatt 43 Parselle Nr.
29, ein Gärtner -Wohnhaus »u erbauen und hat
deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-Geneh¬
migung (§ 1 des Gesetzes betr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz-Sammlung
Keite 173) beamtvagt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird
dieser Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht,
daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutznngs- und Gebrauchsberrchtigten und Päch¬
tern der benachbartemGrundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von »wc-i Wochen — vom Tage der
erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet — bei
der Königlichen Polizeidirektion hier, Einspruch
erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt , welche die An¬
nahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft , der Jagd
oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 29. März 1911.
28087_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Abände¬

rung von Straßen im Distrikte Wcivreb hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtlinicn-
Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendun¬
gen gegen den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen, am 3. April ds . Fs . beginnenden
und mit Ablauf des 1. Mai ds . Fs . endigen¬
den Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden , den 29. März 1911.
28182  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Da es schon mehrfach vorgekommen ist, daß

durch die bereits gebräuchlichen Mbdeckunsen der
in den Entwässerungsanlagen der Hausgruud-
stücke eingebauten Sand - und Fettfänge Unglücks-
sälle eingetreten sind, so wurde mit Rücksicht auf
die Verkehrssicherheit eine Aenderung in der
Bauart dieser Abdeckungen vorgenommen.

Eine Besichtigung des neuen Musters kann
täglich in den Dienststnnden >tm Zimmer 75 des
Rathauses erfolgen, von ivo auch Abzeichnungen
kostenlos bezogen werden können.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen in
8 22 des Ortsftatuts vom 11. Avril 1891, be¬
treffend die Herstellung der Grundstücksentwässe¬
rungen , werben dies« neuen Muster im Einver¬
ständnis mit der Königlichen Polizei -Direktion
hiermit zur Verwendung bei der Ausführung der
Entwässerungsanlagen in den Hausgrundstücken
mit der Maßgabe vorgeschrieben, daß vom 1. Ok¬
tober ö. Js . ab die alten Muster »um Einbau
nicht mehr »ugelassen werden.

Wiesbaden, den 27. März 1911.
28081 Der Magistrat.

5. Auf dem Reitwege in der Rbetnstraße,
anfangend westlich der Nikolasitraß « . 9

6- Aus bem Kaiserplatz, vor -dem östlichen
Flügel des Bahiihofgebäudes . 4

7. Auf der Westseite der Schiv-allxrcherstraßc,
südlich der Dotzheimcr- und Luisenstraße 2

Der Dienst der Automobildroschken dauert von
9 Ubr vormittags bis 11 Uhr abends.

Diejenigen Automobilfiibrer . welche den zu
2. genannten Halteplatz besetzen, haben an alle»
Abenden, an welchen Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinde», eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angeküridigten Beendigung der
Vorstellung vor der Theaterkolonnade und die zu
3. genannten eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angekündigten Beeiidiguna der
Vorstellung im Residenz-Theater auf dem Halte¬
platz Nr . 7 Aufstellung zu nehmen.

Wiesbaden, den 15. März 1911. 28078
Der Polizei -Präsident,

v. S che n ck.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Som¬

mermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Ubr vormittags.

Wiesbaden, den 18. März 1911.
28850 _ Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Fm Anschluß an unsere Bekanntmachung vom

19. Dezember .v. Js .. betreffend die Bekämpfung
der Schnaken, werden die Hauseigentümer oder
deren Stellvertreter mit Bezug aus die Regie-
rungSpolrzeiverordnnng vom 9. März ö. Js . dar-
auf hingewiesen. daß die auf ihren Grunöstücken
etwa befindlichen «ebenden Gewässer. als zum
Beispiel fischfreie Wassertümvel und dergleichen,
rn der Zeit vom Monat Avril bis Ende Sev-
'Emb" soweit angängig anzuschütten ober aber
möglichst mit larvenfressenöen Tieren zu besetzen
srnd. Als solche kommen in erster Linie in Be
tracht der Stichling , bann auch Karpfen , Wasser-
salamander , Wasserkäfer. Auch die Besiedelung
mit Pflanzen , wie Wasserlinsen , von denen die
ganze Oberfläche des Wassers überzogen wird, ist
»u empfehlen. — Alle im Freien zwecklos herum-
nehenden Gefäß«, in denen sich Wasser ansammeln
kann, sind in der vorgenannten Zeit zu entfernen.
Besonders auf Blechbüchsen, »erbrochene Flaschen,
Blumentopfuntersätze und dergleichen achte man.
Alle rm Freien stehende Wasserbehälter sind zu
bedecken. Können Wassertonnen nicht bedeckt
werden, so ist das Wasser alle acht Tage auszu-
schovfen oder auszugicßen , falls nicht vorgezogen
wird, sie an einem bestimmten Tage der Woche
von morgens 8 bis abends 8 Uhr ganz von
Wasser leer zu halten oder das Wasser mit einer
Petroleum - oder Saprol -Schicht zu bedecken.

Die Ueberziehung fischfreier Tümpel nnt Pe-
troleum oder Savrol geschieht am einfachsten in
der Weise, daß ein mit dem Mittel getränkter
Lappen in die Mitte der Wasserfläche gelegt wird,
die sich dann völlig mit dem Ocl überzieht : auch
das Bespritzen mit einem großen Pinsel ist
empfehlenswert.

Wiesbaden, den 24. März 1911. 28079
._ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 24. November 1905 für den Bu-

reauassistenten Hehner ausgestellte Answeis-
karte ist in Verlust geraten . Sie wird deshalb
hierdurch für ungültig erklärt . Sollte sic
von irgendjemandem vorgczeigt werden , so
wird um Einziehung unter Feststellung der
betr . Person und um Nachricht hierher ge¬beten.

Wiesbaden, den 28. Mär? 1911.
28300 Stadt . Äkziscamt.
1 Bolksbadeanstaltcn.

Die städtischen Vvlksbadeanstalten sind
geöffnet:

In den Monaten Mai bis einschließlich
September vvn vormittags 7 Uhr bis abends
8% Uhr : in den Mvnatcn Oktober bis ein¬
schließlich April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männcrabteilungen sind von 1%
Uhr bis 2y2, Uhr nachmittags geschlossen.

An Samstagen und an Tagen vor Feier¬
tagen sind diese Abteilungen ohne Unter¬
brechung bis 9 Uhr abends geöffnet-

Die Frauenabdeilnngen sind stets von
1 bis 4 Uhr nachmittags geschlossen.
28297_ Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Am 3- und 4. Slpril 1911, erforderlichen

Falles am 5. April , vormittags von 9—2 Uhr
und nachmittags von 2—5 Uhr . werden im
Leihhause , Neugasse 8 lEingang Schulgassej
die dem städtischen Leihhause bis cinschl.
15. März 1911 verfallenen Pfänder , Brillan¬
te «. Gold . Silber . Knpfer , Kleidungsstücke.
Lernen , Betten « sw. versteigert.

Wiesbaden , den 30. März 1911. 28153
_Städt . Leihhans -Berwaltung.

. . Bekanntmachung
betreffend das Automobildroschkcnfubrwesen.
Vom 1. Avril d. Js . ab haben aus nachbenann¬

ten Antomobilbalteplätzen der Stadt Wiesbaden
die Automobildroschken in der nebenbezeichneten
Anzahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der Automobildroschkcn:
1. Ans dem Kaiser Friedrich -Platz , nördlich

des Denkmals . .
2. Vor der alten Kurhaiis -Kolomiabe. Nord¬

seite der Fahrstraße . .
3. Auf dem Bismarckplatz, an der Mündung

in die Wilhelmftraßc . 2
4. Aus der Westseite der Koiserstraße. aii

der Mündung in die Rhciiistraße . . . 2

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des

Wohnungswechsels wird hierdurch auf die Be¬
achtung des § 13, Absatz 2, der „Bestimmungen
über die Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrancbe " wiederholt aufmerksam gemacht.
Derselbe lautet:

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er
auf den ferneren Energiebezug verzichtet, dies
dem Elektrizitätswerk -mündlich oder schriftlich
anzuzetgen und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe den Encrgicbezug nicht
ab. so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
Her von seinem Nachfolger verbrauchten Energie
verpflichtet, bis die Abmeldung erfolgt ist oder
der Ueberaaug der betreffenden Einrichtung auf
einen anderen Enemieabnehmer von diesem bei
dem Elektrizitätswerk durch Formular angc-
meldet worden ist. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger iibergegangencn Jnstal-
latidnseinricbtuugen sind die in 8 11 II B. an¬
gegebenen Gebühren zu entrichten".
Im Interesse der Konsumenten wird ersucht,

vorkommende Aenderungcn rechtzeitig anmelden
zu wollen.

Wiesbaden, den 28. März 1911. 27848a
Verwaltung der städt. Wasser- und Licktwcrkc

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnftallationsanlagcn im

Anschlüssea» das Kabelnctz des städt. Elektriztäts-
werkcs sind nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer, Taunusstr . 26:
2. Hcinr . Brodt Söhne , Oranienstr . 24;
3. Jak . Vaumbach. Hochstättenstr. 10;
4. Mar Commichau, Michelsberg 13;
5. F . Dofslein, Friedrschstr. 43:
6. Elektr.-Aktien-Gcs. vorm . E. Büchner, Ora-

menstraße 40:
7. Elcktr.-Ges. Wiesbaden Ludw. Hanfohn u. Co.,

Moritzstraße 49;
8. Carl Gastcicr, Neugasse 0:
9. Glaab u. Metzger. Adelhetdstr. 32;

10. Nathan Heß. Taunusstraße 5:
11. Heinrich Horn Söhne , Dotzheimerstr . 111:
12. Aug. Jrckcl, Zietenring 1;
13. Maschinenfabrik Wiesbaden G. m.b. H.. Frieü-

richstraße 12:
14. Tbeod. Meininger , Kapcllenstr. 1;
15. Oestreich u. Bcrberjch, Stiftstr . 13:
16. Rhein. Elektr.-Gesellschait, Luisenstr . 6:
]}■ Aua - Tckaeffcr Nächst, Langgassc 28:
18. Otto siebert , Goethestr. 13;
19. Phil . Steimer . Webergasse 51;
20. Tbicrgärtner u. Voltz u. Wittmcr , Klarcn-

talerstraßc 5.
Wiesbaden, den 28. März 1911. ->7846a
Verwaltung der städt. Waffcr- und Lichtivcrtc!

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk

Wiesbaden werben hiermit davon in Kennt¬
nis gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde
für das Rechnungsjahr 1911 bis spätestens
21. April ds . Js - bei der städtischen Stcncr-
kasse im Rathaus , Zimmer 17, zu erfolgen
hat und daß mit der Anmeldung die Zahlung
der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch
diejenigen Hunde wieder anzumelden sind,
welche im vorigen Fahre versteuert waren,
sowie diejenigen , für welche Steuerbefrei¬
ung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Aunreldnng wird
mit einer Ordnnngsstrase bis zu 30 M be¬
straft.

Wiesbaden , den 28. März 1911. 28151
Der Magistrat . — Stencrvcrwaltung

Bckönntmachung betr . An - und Abmeldung
von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden
zur Vermeidung von Verstößen gegen die
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteuer -Gesetzes vom 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers vom 4. Novem-
ber 1895, Abschnitt 4, Artikel 25, ein jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehenden Ge¬
werbes anfängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des
Betriebs Anzeige davon zu machen hat . Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen : sic kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 3, mündlich
während der üblichen Bormittagsdienst-
stunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjeni¬
gen, welcher

a) das Gewerbe eines anderen übernimmt
und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder
anstelle desselben ein anderes Gewerbe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur An¬
meldung eines steuerpflichtigen Gewerbes
innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach 8 70 des Gcwerbesteucr-
gesetzcs in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , da¬
neben ist die vorenthaltene Steuer zu ent¬
richten.

Das Aufhörcn eines steuerpflichtigen
Gewerbes rst dagegen nach § 10, Absatz 2 des
Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel 28
der cit . Anweisung bei dem Herrn Vor¬
sitzenden des für die Veranlagung zuständi¬
gen Steuerausschusses der Gewerbcsteuer-

4,c Fricdrichstraßc 32, hier,«christlich abzumelden.
Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber

nicht rechtzeitig abgemeldet , so ist die Ge¬
werbesteuer nach 8 38 des Gemexbesteuerge-
ehes , bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 22. März 1911. 28072
Steuervcrwaltnng

Die Preise der Lebensmittel «nd der
landwirtschaftlichen Erzengnissc zuWiesbaden
warm vach den Ermittelungen des Akziscamtcs vom
24. Mcirz bls emschließlich 30. März 1911 folgende:

o u r a ge. R . Pr.

Rhabarber
Eßäpfel . .
Kochäpfcl . .
Eßbirneil . .
Kochbirncn. ,
Apfelsinen .
Zitronen . .
Melonen . ,
Ananas . ,
Kokosnüsse. 4
Feigen . ,
Datteln . ,
Kastanien . ,
Walnüsse . .
Haselnüsse . ,

Aal, lebend
Hecht, lebend ,
Karpfen, lebend .
Schleien, lebend .
Barsche, lebend .
Bachforellen, lebend
Backfische, lebend
Hümmer, lebend
Krebse, lebend .
Schellfische
Bratschcllsische .
Kabeljau .
KabeljauiStockfischgewäsi.)Salm.
Seehecht
Zander
Lachsforcllcn
Sccwcißline (Merlans
Blansclchcn.
Heilbutt
Stcinbutt . .
Schollen
Seezunge .
Rotznnge (Limandcs)
Grüner Hering .
Hering, gesalzen .

Geflü
Gans.
Gans . .
Truthahn . ’
Truthuhn .
Ente . ,
Hahn . ,
Huhn . .
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Tauben
mselhühner
iirkhühner.

Schneehühner ,
Fasanen . ,
Wildenten .
Schnepfen . .
Hasen . . <
Reh-Rücken. .
Reh-Keule .
Rch-Vordcrblätter
Wildragout

Fleisch
Ochsenfleischv. d, Keul
Ochsenfleisch, Bauchflei
Kuh- od. Rindfleisch
Schweinefleisch .
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .
Schaffleisch.
Dörrfleisch .
Solperfleisch
Schinken roh im.Knoch

chinkcn gerauch./im “
Hafer * . 100 kg

M . Pf.
16 20

M . Pf.
16 50

Stroh . . . 100 kg 4 20 5 20
Heu . » 100 kg 700 7 20

Viktua lien.
Eßbutter l . l kg 280 300
Kochbuttcr . . . 1 kc 2 50 2 60
Trinkeicr . . . 1 St. -VS — 09
Frische Eier ; . 1 St. — 7 — 8
Kalk-Eier . . 1 St.
Handkäse . . 100 St. 6 — 7 —
Fabrikkäse . . 100 St. 3 — 4 —
Eßkartoffcln' , . 100 kg 850 9 —
Eßkartoffclll . . 1 kg -14 — 18
Zwiebeln . . 50 „ 8- 8 50
Zwiebeln . . . 1 „ — 20 — 22
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . 1 „ — 40 —50

. 1 „ — 14 — 20
Note Nübcir . . 1 . — 18 — 20
Weiße llkübcn . 1 , — 16 — 20
Gelbe Rüben . . 1 „ — 23- — 26
Radieschen. . . l Gbd. — 4 — 5
Suppcnspargcl . . 1 kg
Schwarzwurzel . . 1 „ — 70 — 75
Mccrreltich . . 1 St. - 15 - 30
Petersilie . . 1 kg 1 10 130
Lauch. . . . 1 St. — 3 — 4
Sellerie . . » 1 ., — 10 — 12
Trcibgurken . i 1 kg — 70 -80
Weißkraut . . . i St. — 30 — 40
Tomaten . 1 kg 120 150
Rotkraiit . . 1 St. — 40 — 50
Wirsing . 1 St. — 15 — 25
Blumenkohl(hiesiger) . 1 St.

(ausländ) 1 St. — 80 - 85
Rosenkohl . . . 1 kg -80 - 85
Grün-Kohl . . » 1 kg — 20 — 32
R'ümisch-Kohl ' 1 kg
Kopf-Salat . . . 1 St. - 16 — 18
E üivicn . . 1 St. - 25 — 80
Spinat . . » 1 kg — 50 — 55
Sauerampfer . . 1 kg 140 1 60
Lattich-Salat . • 1 kg 80 85
Feld-Salat . .
Kresse. . 1 kg

. 1 kg
1 —

— 90
120
I —

Artischocke. . 1 St. — 50 - 70

1 kg -40 — 60
1 kg - 40 -50
1 kg -30 — 36
1 kg -40 -60
l kg -36 - 40
1 St. - 4 - 8
1 St. - 4 — 5
1 kg — —
i kg —— — —
1 St. —_ —_
1 kg — — —
1 kg —_ — —
1 kg -36 —50
1 kg — —_

. } kS — — .—
lchc.

1 kg 3 20 3 60
1 ke 2 60 320
1 kg 2 40 3 -
1 kg 3 20 4-
1 kg 160 2 —
1 kg 9 — 10 —
1 kg -40 -60
1 kg 9- 10-
1 kg «—— —.—
1 kg 1- 140
1 kg -40 — 70
1 kg -80 120

1 1 kg - - 56 -70
1 kg 3- 6 —
1 kg -80 160
1kg 3 20 3 60
1 kg 4- 5 60

- 60 1 —
1 kg — — — —
1 kg 180 280
1 kg 5- 6 —
1 kg -80 160
1 kg 350 450
1 kg 180 2-
1 kg —60 -80
1 St. - 5 -15

und Wild.
(Ladenpreise)

. 0,5 kg
1 St . - 11 — — —
1 St. 10- 12 —
1 St. 7- 8 —
1 St. 4 — 480

4 1 St. 170 190
I 1 St. 250 2 80
4 1 St. 6 — 7-

1 St. 350 380
1 St. 2 50 3—
1 St. — 80 — 85

4 1 St- 170 190
» 1 St. o_ 3 —
4 1 St. 140 160
4 i St. 3 — 4 —
4 1 St. 280 3 —
4 1 St. 4 — 4 50
4 1 St. —
4 1 kg 10— 12 —
4 1 kg 7 — 8 —
4 1 kg 150 2 —

1 kg -90 110
(Ladenpreise) .

Schinken geräuch,_
Schinken gekocht(Ausschn
Speck geräuchert.
Schweineschmalz.
Nicrcnfett .
Schwartcnmagcn frisch
Schwartenmagen geräuch
Braiwnrst
Flcischwurst
Leber- u. Blutwurst frisch
Lcbcr-u.Blutwurst geräuch

1 kg
1 kS
1 kg
1 kg

kS

N
kg

'im Ganz. 1 kg
«0 1 kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

172
150
130
160
1 80
160
110
190
180
2 20
2 40
4 —
2 -
180
1 —
2 -
2 20
1 80
180

— 96
120

192
160
140
2 -
2 20
2 —
120
210
2 —
240
3 —
4 80
3 20
2 —
120
2 20
2 40
2 —
2 —
140
160

Weizen .
Roggen
Gerste
Erbsen zum Kochen
Spciscbohncn
Linsen
Weizenmehl Nr. 0
WeizenmehlNr. I
Weizenmehl Nr. II
Noggcnmehl Nr. 0
Noggcnmehl Nr. I

. 100 kg

. 100 kg

. 100 kg

. 100 kg

. 100 kg

. 100 kg

. 100 kg
, 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg

Ladenpreise.
. 1 kg
• 1 kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Erbsen zum Kochen
' -pcisebohncii
Linsen .
Weizenmehlz. Spciscbcrcit.
Noggcnmehlz. Spcisebcrcit.
Gerstcngraupe .
Gerstciigrützc
Buchivcizcngrützc. . 1 kg
Hafergrütze . . . 1 kg
Hafcrflockcn. . . 1 kg
Java -Reis mittl. . 1 kg
Java -Kaffee mittl. roh 1 kg
Jaua -Kaffcc miitl gelb gcbr. 1 kg
Svciscsnlz . 1 kg
Schwarzbrot <La»gbr.) 0,5 kg
Schwarzbrot (Langbr.) 1 Laib
Schwarzbrot (Rundbr.) 0,5 kg
Schwarzbrot (Rundbr.) 1 Laib
Weißbrot, 1 Wasserwcck
Weißbrot, 1 M'lchbrot

Wiesbaden , 30.

Brot rc.

2050 21 50
1550 16 50
13 50 17-
36- 40-
30- 3S —
20 — 30-
31 - 32 -
29- 30-
28- 29 —
24- 25 —
22 50 23-

— 38 — 56
— 40 — 48
— 25 — 48
— 36 — 44
-32 -38
-40 — 60
—40 - 60
—60 — 72
— 50 -68
- 52 — 60
-40 — 80
2 20 3 20
2 40 3 80

-20 — 24
— 16 - 18
- 44 -50
— 16 - 18
-44 - 50

’ — 3 — 3
— 3 — 8

.1. 26850März 1911.
Städt . Akzise-Amt.
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